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Materjalien Geschichié der Kreuzauffindungs-
egende In der syrischen Litteratur

Von

Vietor Kyssel In Züriıich.

In dem soeben erschienenen an der voxn Bedjan
herausgegebenen syrischen Acta artyrum et Sanctorum (Paris

sıch 1715—1587 eiıine nNeue Rezension der SYyI1-
schen Kreuzaufündungslegende, Vvöün welcher bereıts verschıedene
andere Rezensionen durch IM Nestle veröffentlich wurden, zuerst
In den beıden uflagen seiner Syrıschen Grammatik (1 Aufl
FOOÖL: 61—78; Aufl 15858, 98—126) und sodann 1n
der Monographie „De Sancta Oruce. Kın Beıitrag ZUL christ-
lıchen Legendengeschichte ““ (Berlin Ine Vergleichung
dıeses Textes der ersten Aufündung ıIn den Acta artyrum mıt
den ZWwel F6SP. dreı kKezensıionen estle’s hat 10808  - ergeben, dafs In
ersterem der Archetypus der syrıschen Kreuzaufündungserzählungen
vorliegt. Wır bezeichnen 1m Folgenden den 'Toext der Acta Mar-
‚yrum, der dem 1881 In Alkösh gyeschrıebenen Cod Nr 200 der
Sachau’schen ammlung syrıscher Handschriften In Berlin (S. Kurzes
Verzeichnis U, Wog 21) entnommen 1st, mıt B, die erste der
lf€ezensionq_n In estle’s „De sancta eruce“ (SYT. ext, (— 11
deutsche Übersetzung, 9—4 AaUuSsS dem Cod Londin Add
12172 Vom Jahre 1196 miıt L, dıe zweiıte Se1INeTr Rezensionen (Syr
'Text 21—295, Übersetzung 1—5 AUus dem Cod Parıs.
234 mıiıt E WOSeg6N der 'Text der ublıner andschrift, e1l 1Mm
wesentlichen miıt identisch (s De Sanctia GrUuGC®E, 37/38 dıe

Flollation Bensley’s), nıc. weıter In eirac kommt.
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Dals und 7We1 selbständige Kürzungen VONn sınd, C1I-

gıebt sich nıcht OISs aUusS der kürzeren Fassung der beıden erst-
gyenannten Rezensionen, sondern besonders auch daraus, dafs beı
der Kürzung hıe un da omente weggeblieben sınd , die für
das Verständnis notwendıg N, dals nfolge der Kürzung
der Sıinn und Zusammenhang geschädigt worden ist (vgl bes
Nestle, 4.() Sy_r 'Text Ö, AA es heilst „ die Juden,
deren Bılder und (+ötzen ich verleugnet habe “* eil hinter den

ıe Kürzung hat VOLI-Juden dıe Heıden weggelassen wurden)
wıegend ın dıe Erzählung der Thatsachen eingegrıffen , während
In den en ZWaLl einzelne atze weggelassen sınd , der W ort-
aut aber meıst beibehalten wurde Dals el Kürzungen —

abhängıg voneınander sınd, ergıebt sıch AUS der verschıiedenen
Auswahl, dıe die Bearbeıter yetroffen en (SO fehlt

die Angabe VoOxh dem Zuge nach Spanıen, In dıe Erwähnung
Dabeı ist eındes herodianiıschen Palastes in Jerusalem).

wenıg yollständiger q {< E Was wıederum besonders dıe en be-
trınftG, zumal da in dıe etzten en FANZ weggelassen sind.
egen N der Erzählung ırd überhaupt dıe '"’endenz ZERE Kür-
ZUS ın immer stärker, WwW1e sıch noch mehr 1n dem AÄAnhange
(von 41 an) zeigt, der der Einleitung ZULE zweıten
Kreuzesaufündung 1n (über diese qalhest SM U. 243 den Nach-
rag entspricht, WOSCSCH diese Partıe In SANZ fehlt In diesem
Anhange 1n ırd dıe KÜrzZung bedeutend, dafls MNan den-
selben HUL a {IS einen Xurzen AÄuszug bezeichnen kann, der nfolge
dessen teılweıse des Zusammenhanges entbehr

Die Erzählung ın und auSsZUgSWEISE ıIn D dıe den Über-
Sal ZUTC zweıten Kreuzesauffindung bılden soll, stammt NUun aber
AUS der Kirchengeschichte des Eusebius, wı]ıe der syrısche Be-
arbeliter se1bst ausdrücklich angıebt. S1e 1ST. dem Kapıtel
des Buches entnommen, ındem der Verfasser den wesentlichsten
Inhalt dieses apıtels miıt der Erzählung VO  S Kreuzesholze VeI-

schmolzen hat Dals el Hegesippus einem osephus g_.
worden 1st, entspricht den Namensverstümmelungen, dıe sıch auch
SoNst bel den Syrern resS‚p. In syrıschen Handschriften iinden WHerner
ST 4UusSs dem Legaten SyrT1eNS Attıcus e1Nn Aniqgta resp häufger Niagta
yeworden, wobel Ial ohne Kenntnıis der Unterlage eher amen

WwW16e Anıcetus und Nıcetas denken würde. Besonders interessant
ist aber dıe orm des Namens des ehnten der UunIzehn iltesten
jerusalemischen ischöfe, eren Namen anhangswelise nach Kus.,
ıist, ecel I mitgeteilt werden. ach uUuNSeTeEN gyriechıschen
Handschriften lautet eETrselDe Sevexac (vgl die unbedeutenden
Abweıiıchungen beı Heyniıchen, 156), ın dagegen eutlic
Dionysius, aber In eLiw2 Disnikös. ÄAngesichts dieser letzteren
Korm 182 der Analogieschlufs nahe, dals atuch das Sevexac des
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gyrı1echıschen Textes ÄAUr 10 Verstümmelung AUuUS ursprünglichem
Di0onysıus Sein könne 1e8 würde aber betreffs dieses Verzeich-
W1SSES der fünfzehn jerusalemischen 1SCHOTe AUS der Beschneidung
für dıe Quelle TeSp dıe Vorlage der Quelle) des Eusebius
rıschen exft voraussetzen lassen, da, HUL Syrischen dıie Ver-
wechselung VOoONn Yriech vU) und möglıch War W16 dann
beı einmal eingetretener Verwechselung die Weglassung des

Anfange gyerade Syrischen nahe lag
» Im Anschlufs dıe Kreuzaufändungslegende nach der

Berlıiner Rezension gyeben WIL zweıt AUuUS demselben Bande der
syrıschen Acta Martyrum Bedjan’s (S 188—199) e1N6 Legende
vOxh der Aufündung der (+ebeine des Stephanus, des N1ıcodemus,
des Gamahlıel und Se1Nes Sohnes 2 (römische) Meılen
VONn Jerusalem entfernten Dorfe amens Beth (x+amla dıe

Dıeseder oben yenannten Handschrı unmıttelbar olg
iegende ng ZWar nıcht unmıttelbar dem nach m1% den
Kreuzaufündungslegenden ZUSaMMeEN , aber S10 gyehört demselben
(jenre und zeıg UNSs, W16 diese Aufündungsgeschichten der
syrıschen Laiıtteratur elıebt Wre und welche Auswüchse dieses
ellehHte Genre trıeb Interessant 1st 05 für uns sehen, welche
Aıttel der Krzähler Von anwendet un sSe1iner Hr-
zählung dıe Glaubwürdigkeit verschaffen, dıe ıhr ihrem NNeEeTeEeN
Gehalte nach mangelt und adurch dem nfolge der CNiusSse
ausgesprochenen Tendenz wohl auch syrıschen Leser nıcht
DANZ iernliegenden Verdachte Selbsttäuschung oder selbhst
bewulster Täuschung entgegenzutreten

Dafs dıe KErzählung trotzdem be1 den yrern 1 Ansehen stand,
können WITLT eshalb annehmen, e1l der durch Verwertunz
des Kırchenhistorikers Zacharıas Khetor bekannte Kompilator s1e
alS Kapıtel des uCc „ Hiıstorıia miscellanea ““ au[-
nahm, dıe Land 3 Bande SeliNner ‚„ ANnecdota Syraca “
Leiden 1870 76 84) herausgegeben hat Der 'Text 1st
WI1Ie mMan AuUuSs den diesem Behufe unNnserer Übersetzung e1ge-
ebenen Varıanten ersehen kann, der nämliche; DUr erhalten
CIN15€ tellen der Berliner andschrı durch den Text an
erwünschtes 16 dıe mehrfachen Fehler d1eses Textes
auf Grund des Berliner 'Textes leicht verbessert werden können
(vgl 7, Za und 89 1‘ wonach ohl auch dıe Ab-
weichungen d „ Bruder“‘ STa „ Verwandter “, 82 ‚„ Nach-
YTicCHhL. statt „ Gesicht“ 8 der Name des Mönches 575
und S: 25 , Or wurde gefunden ““ STa plur verbessern sınd
umgekehrt 1st das VOT 196 f streichen)

Die rtsnamen sınd Jedenfalls erfunden, auch das
fixierte Beth amla ZU dem der Name amalıe V eranlassung
yab obwohl e1N Ortsname amla Talmud (Arach 30 a
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Mac IL, 31 °) vorkommi; ist @1 anzunehmen, dafs LUr

für eine Stephanskırche In Jerusalem, der „heilıgen Stadt *
(s »39 X Unterstützung des Bauges gebeten wurde. Der
Ort eth-Gamla 1st. 8benso wen1g nachzuweısen, 318 Beth-Schek]Ja,
dessen Name NaC. J. Ter. Ä, A eiwa „Ort der Bewässerung “
(d Rieselfeld, S. Lievy, Neuhebr. 4, 602) edeute

Zum nhalte der Erzählung ist noch vergleichen : aro-
1U8 ZU. ahre 4.15, Sur1us, De probatis Sanectorum vitis, H1,
Aug., 31 und 2DT1C Bıbl T20C. ed Harles X, 327

3. Das drıtte HC ist der „ Krläuterung der gyottesdienst-
lıchen Ordnungen “* vox dem nach 087 gestorbenen Metropoliten
00rg von Arbela (vgl rıght 1m Art. Syri1ac Literature,
Encyel. Brıt. XXIL, QR49 ® und Biblıothec: Orientalıs, ILL,

1, 518—540) entnommen und In der Auüage von estle’s
Syrischer Grammatık S 27—131) abgedruckt,. HKıs ist weniger
für dıe Weiterentwickelung der Kreuzauffindungslegende a {S für
dıe allegorische Ausdeutung der Gottesdienste , dıe sıch auf dıe
vermeintlichen Thatsachen der verschiedenen Kreuzeserscheinungen
beziehen, vVox Bedeutung und überhaupt geeıgynet, VONn der a,110-
gorıschen Kultauslegung in der späteren syrıschen Litteratur
(vgl etreiffs früherer Zeıten meıine chrıft edichte und Briefe
Georgs des Araberbischofs, 15% e1n Bıld yeben

Hinsıchtlic. der Festzeitberechnung , die dabeı eine Nervor-
ragende spielt, <81 noch Folgendes ZUC Erläuterung VOI=

ausgeschickt. Mıt dem Zeichen des Kreuzaufündungsfiestes ist die
gemeint, dıe gyleich der bekannten oldenen Zahl ZUr

Bestimmung der Jahre des Mondeyklus bel der Österberechnung
ZUr Ausrechnung des WFestes, W1@ es Jahr für Jahr a. VeTr-

wendet wurde: S10 betrug D wWas miıt 3/4 multiplizıert ungefähr
bergıebt (wesha. Manl entweder „und ZWar 8/4

übersetzen oder den 'Text In statt ändern hat) Als Tag
der Weltschöpfung gilt der März, dais d1ieses Heost H-
gesehen VONn den Schaltjahren auf den Montag ennn

das Jahr mıt einem 1e0NSt2A: begınnt. Eın Sonnencyklus beträgt
28 Jahre; mıt e1ıner Indiktion r hier N1IC. e1n Cyklus voxn

15 Jahren gemeint (vgl R Herzog’s TOT,. Realencykl.“ 1,
201), ondern e1n Cyklus von 5392 Jahren, wonach die Welt-
dauer nach bekanntem Glauben etreis der syrıschen Liıtteratur
vgl edichte und Briefe Georgs, auf 13 Indi  10NeN

7000 Jahre) berechnet wird ; eOT. e1 dıeselben In
e1n, sofern dıe dıe Zeit nach Christus umfassenden

Indı  10nen auf die Zeıit des mit se1nem en abgeschlossenen
(welcher Abschlufs UTr«C die angedeutet Sel) Zeitraumes
gen, W1@ die Offenbarungen Christiı Urec dıe Kreuzeser-
scheinungen der Offenbarung 1n se1nem Erdenleben hinzukommen,

e1tSCHhr. Kı-' X 8
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etiwa dem entsprechend, W1e dıe erste Passahfejer (die „„Oohne das.
G 88setZ *, VOr demselben, vgl Kxod F AT und die eıgent-16 Passahfelier 1 der 'T’od Chrısti, SOW1e deren Wiederholungchrıstlichen Passahfeste (resp. belı der Abendmahlsfeier) uUunter-
schıeden werden. Ferner ist neben den bürgerlichen Monaten
auch Von den astronomischen Sonnen- und Mond-)Monaten dıe
Kede, und VO Kılul, dem etzten der syrıschen Monate, heilst es8
arum, dals den Abschlufs des Sonnen- und Mondjahres
Schliefslich 1rd die Krschaffung des Mondes In der Mıtte des
Monats angesetzi, 11 der vierte Schöpfungstag, welchem
dıe Himmelskörper gyeschaffen wurden , dıe Mıtte der s]1eben
Schöpfungstage hıldet.

Geschichte der Auffindung des eiligen rTeuzes.
W)e zuerst aufgefunden wurde durch Protonike, das W eıb

des Kalsers audıus
Unser Herr! hiılf mır In deiner Gnade! Amen
ach der Hımmelfahrt uUuNSeTrTes Herrn Jesus, ZUr Ze11 als

Sımon epha nach Rom Wäar und dort das o7rt. Gottes
geprediet a  E, hörte davon Protonike, das Weıb des Kalsers
aud1ıus den Tiberius ZU0 Zweiıten In seınem Reıche gygemacht.
hatte, a 1s er ZU Krıege dıe Spanıer ZUS , die sıch

ıhn empÖöTE hatten dieses Weıb a  85 als Sımon In
Rom War, die Wunderthaten und erstaunlıchen Kraftäufserungen,die 1Mm Namen unNnserTes Herrn Christus vollführt a  @, gyesehen,und sS1e verleugnete das Heidentum ilhrer Väter, In welchem S16
yestanden @a  @, und dıie heidnischen Bılder, die S10 verehrt @&  e,
und gylaubte T1STUS UNSern Herrn und verehrte iıhn D
xy]eich miıt allen denen, dıe dem Sıimon anhıngen, und S1e hıelt.
ıhn In gyrolisen Tren

Und einıge Zeit achher wollte S1e auch Jerusalem sehen
ınd dıe Örtlichkeiten, denen dıe erstaunlichen und wunder-
baren Kraftäufserungen uUuNsSerTeSs Herrn Jesus TISTUS vollführt,
worden Und S16 machte sıch eıfrıg auf und Z0S 1na von
Rom nach Jerusalem, S10 und ihre ZW @1 ne und eine Tochter,
eine ungfrau, mıt iıhr Und als Ss1e sSoWweıt gekommen War,
hineinzugehen nach Jerusalem, hörte die C und
ging heraus iıhr enigegen, und S1e nahmen 310 auf In rofsen
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ren alg die Köniıgın , dıe Landesherrin des Römerreiches. Zı
dieser Zeıt War QaDer ZU Leıter und Vorsteher der
In der Kırche, dıe VON unNns dort In Jerusalem erbaut worden
Wal, xemacht worden. Und JS Örte, A16 orthın
gekommen Wäal, machte sıch SoZ1E1C. au und NDg hın
inr und trat e1n beı ıhr, W Ö A1@E wohnte, 1n dem gyroisen
Palaste der herodianıschen Könige. Und als S1e ıhn sah, nahm
S1e auch iıhn mıt rolser HFreude auf, ehbenso WwW1e den Sımon
epha, und that ihr Heıilkräfte kund W1@e Sımon. Und G1@e
sprach ıhm „ IThue mir olgatha kund, WÖO Herr (IHTE
StEUS gekreuzigt worden lst, und das Holz Von Se1INeTr Kreuzıgyung,

welches VOxh den Juden gehängt worden War, und das
Grab, In welchem beıgesetzt worden 185 Da sprach
ihr : „ DIes dreıies, Was deıne a]estä sehen will , ist unter den
Händen der uden, und S1e halten fest und erlauben unNns nıcht
hinzugehen und dort VOLr olgatha und dem Ta eten; und
auch das olz SEINES Kreuzes wollen 310e uUNXS nicht geben Und
nıcht O1s dıes, sondern S1@e verfolgen unXns auch, damıt WIT nıcht
iIm Namen Christı predigen und das Evangelıum verkündigen, und
v]ıelemale schlieflsen S10 UNXSs auch in das Gefangenenhaus e1N.  ..

Als die Könıgın Protonike dıes yehört a&  e da befahl S10
sogle1ic. ihr den Priester Chonla, den Sohn des Channan, und den
Gedalja, den sSohn des Kajapha, und den Juda, den Sohn des
Schalum , dıe ersten und Vorsteher der Juden, vorzuführen.
Und S1e sprach ihnen - „ Überliefert olgatha und das Grab
und das Kreuzesholz dem und denen, dıe ıhm beıpflichten ;
und n1ıemand indere S10 dort nach der (+ewohnheıt ihres Kultus
Gottesdienst halten Und al S1E den Priestern Befehl
gyegeben hatte machte S10 sıch auTt, hinzugehen und dıiese
Örtlichkeiten besehen, und auch dıiesen Ort dem
und denen miıt iıhm uüuberheiern Und achher YINZ S1e hinein
In das Grab uUuNXNsrıes Herrn, und d1e fand 1m Innern des Grabes
dreı Kreuze: eINEes VO  S errn und ZWeIl 1178) VON den Käubern,
dıie mı1t ıhm gekreuzigt worden Waren, einer se1nNner Rechten
ıund einer se1ner Linken. Und In eben dem Zeitpunkte,
die Königın und ihre Kınder mıt iıhr hineintraten In das Grab,
Zel ihre Tochter, dıe ungfrau, nıeder und starb ohne chmerz
und ohne Krankheit und ohne ırgendeinen Grund Und als
Protonike sah, dals ihre Tochter sogle1ic gestorben WAr, da kniete
810 nıeder 1n und Flehen, und S1e betete inmiıtten des
Grabes und sprach als0o! „ Christus, der sıch selbst In den 'Tod
yegeben hat für alle Menschen und diesem Orte gekreuzıgt
worden ist und In diıesem Ta beigesetzt, 1s% a1s alleslebendig-
machender Gott auferstanden und haft viele mıt sıch auferweckt,

N1ıC. sollen dıe Juden, die Kreuziger, und dıe Heiden, die
15 *
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Irrenden, deren heidnische Bılder und Schnıtzwerke und 01g
ich verleugnet habe, ennn sS1e 65 hören, sıch freuen über mich,
indem S1e mıich verspotten, und sollen nicht Yyen. es dies ist
1hr egegnet, eshalb e1] S16 die (x+Ötter verleugnet hat, dıe 810
einst verehrte, und Chrıstus, den J10 N1C kannte, ekannt hat,
und hingegangen ist, den Ort SA1INES Grabes und Se1NeTr Kreu-
zigung ehren! Und enin ich nıcht ert bın, erhört WeT-
den, 1eweıl ich die (Teschöpfe deiner verehrt &  O,
erbarme dıch deines verehrungswürdigen Namens wıllen, dafs
OT nıicht wıederum diesem Orte gyelästert werde, W106 INal
dich asterte be1ı deiner Kreuzigung.“

Als 10 dıes In ıhrem (xebete gyesagt VOL den AÄAnwesen-
den , trat ıhr lterer Sohn S10 heran und Ssprach ihr :
„Höre, Was ıch VOr deiner ajestä W1. Ich meıne
In meınem Sinn 179) und in meınem edanken, dafls dieser plötz-
IC Tod dieser meıiner Schwester nıcht UmsS0oNsStT geschehen ist
sondern diese wunderbare 'T haft hat den Zweck, dafs Gott da-
Urce geprıesen werde, und N1C den , dafls Se1In Name adurch
gelästert werde, W1e die , weilche dies hörten, meılnten. jehe,
WIL sınd hineingegangen In dieses Grab Christı und en dreı
Kreuze gefunden, ohne dafls WITr WIissen , welches VONn innen das
Kreuz ıst, welches Christus aufgehängt wurde  9  ° un aDer
können WIT Urc den '"T"od dieser meıner Schwester sehen und
lernen, welches Kreuz das Christi ist, denn N1Cc ırd esS VOL
denen, die aran Jauben, verborgen te1ben.“ Die Könıigın
Protonike aber , obwohl S10 gerade sehr etrübht War In iıhrem
Gemüte, freute sıch In ihrem Sinne , entsprechend dem dafls S1e
einsah, als. ıhr Sohn Tec. und richtig dies gesagt Und
S1e trat sogleıc heTZzu, und achdem 316 eINS Voxn dıesen Kreuzen
in iıhre an &  O, egte S10 auf den Leıchnam
ihrer Tochter, der VOL iıhr hingelegt WäarL, und sprach In ıhrem
Gebete „ Chrıistus, der se1ine wunderbaren Kräfte diıesem Orte
kund gethan hat, W1e WIT gehört und geglau aben, ennn
de1n , Herr, dıeses Kreuz ist und deıne Menschheıit Von den
Frevlern daran ehängt worden 1st, thu dıe ostarke und gewaltige
Kraft deiner e1 kund, die miıt deiner Menschheit e1ns WOTI-
den war! Und eSs möge diese meine Tochter en und aufstehen,
und dein Name möge uUuTrCcC J1@e gyepriesen werden, ennn ihre
610 In ihren Le1bh zurückkehrt, und schämen sollen sıch deine
Kreuziger und sıch freuen deine Verehrer.“ Und S10 wartete
eıne ange Zeit, achdem S10 dies gyesagt a  @; und achher
nahm S1e das Kreuz Von dem Leichnam iıhrer Tochter und egte [180|
das andere hın Und S10 Ssprach wıederum In ıhrem Gebete
„ Gott, UrC. dessen Wink die elten und die Kreaturen be-
stehen und der en er Menschen, dıe sıch ıhm
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wenden, Wohlgefallen hat und sıch nıcht wegwendet von dem
(zebete derer, dıe ıhm eten ennn deıin , Herr, dıes
TEOUZ ist, thu kund dıe Ta deiner Sıegesthaten , W1e du
gyewöhnt bıst, und diese meıne Tochter ebe und stehe auf, dafs
sıch chämen mussen d1ıe Heıden, die die Geschöpfe &. deiner

verehren, und dals diıe wahren Jäubıgen bekennen, indem
iıhr und sıch nfthut IA deinem Preise vor enen, dıe dich VOer-

leugnen.“ Und 316e wartete abermals eine ange Weıle, und a,1s-
dann nahm S1e das zweıte TEeUZz VoONn ihrer Tochter W6S und

Und während S1e noch ihreegte das drıtte auf iıhre 'Tochter.
ugen ZU Hımmel auiheben ınd ıhren Mund 1m G(Gebete öffnen
wollte, In diıesem Zeıiıtmomente, gerade in dem Augenblicke, WO

das Kreuz dem Leichnam ihrer Tochter nahe kam, ard ihre
Tochter sogle1lc. ebendig und stand auf; und 831e prıes Tıstus,
der S10 durch Se1N TEeuUZz lJebendig gemacht hatte

Diıe Könıgıin Protonike aber, a 18 S1e sah, WwW1e i1hre Tochter auf-
jebte, ard sehr bewegt, und ılends prıes SI1e Chrıistus, den
S1e gylaubte, dafls der Sohn des lebendigen (zx0ttes Spricht
ınr iıhr SsSohn „Du hast gesehen, Herrın, dals, ennn dies N1C
heute geschehen wäare, möglıch KeCWESCN Wäre, dals WITr dieses
Kreuz Chrıstı, durch das meıiıne Schwester lebendig wurde, liegen
gelassen und eINSs VONn den Raubmördern und verehrt
hätten Aber HUDn en WIT S gyesehen und ireuen uns darüber,
und Gott, der dıes vollführt hat, hat SIcCh SaNZ besonders adurch
verherrlicht.“ Und nahm dıe Königin 181| Protonike das
Kreuz Christi und gab dem Jakob, dafls s ın Ehren gehalten
werde; und S10 efahl, dafs e1nN yTrOIses und herrliches Gebäude
auf olgatha und auf dem Ta erbaut werde, damıt diese
Stätten des Kreuzes und des Grabes geehrt würden und aselDs
eiIn Versammlungsort für dıe Kultgemeinde se1. Dıe Könıgın
aber, als S]1Ee sah, dals sıch die Menschheıt der VOer-
sammelt hatte, dieses KEreign1s sehen, efahl, dals ihre
Tochter ohne dıe der Ehre der Königinnen zukommende Ver-
hüllung miıt iıhr öffentlıch nach dem könıglichen Palaste gehen
sollte, WO S10 wohnte, amı jedermann 8S5 sehe und Gott preise.
Das Volk der en und der Heıden aber, dıe sıch über den
Anfang avyon efreut atten, wurden über das Ende avon
traurıg ; denn S1@ wären sehr befriedigt YCWOSOCNH, ennn dies N1IC.
geschehen wäre, da S10 sahen, dafs viele vüonxn iıhnen Chrıstus
glaubten, besonders aber da S10 sahen, dafs viele Zeichen und
under geschahen, dafs d1e, welche nach selner 50-
schahen, zahlreicher als die, weilche VOLr SeINeEr g 0=
chehen TON. Und auch entfernten Ländern wanderte das
Gerücht dieses Kreign1sses, und auch en Aposteln , weilche
Christi Evangelıum verkündiıgten. Und ward Ruhe In der
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Kırche Jerusalems und in den Städten rıngsumher; und : dıe,
weilche dieses Zeichen nıcht sahen mı1t denen, die esehen
hatten auch S10 prıesen 706

Und a lS dıe Könıigıin Protonıike von Jerusalem [182] nach der
Rom hınaufstieg, da rängten SICH dıe Leute jeder a&

ın ... dıe S10 e1INZOS, herzu, ihre Tochter Zı sehen. Und 1 S18
1n Rom eingezogen WAar, erza. A10 VOr dem Kaıser aud1ıus
es das, Was bel ihr sich zugetragen hatte W16 ihre Tochter
gestorben und achher lebendig yeworden War. Und als der
Kalser dies Örte, befahl OT, dafs alle Juden A US Kom ıund AUSs
dem Lande Italıen ausziehen ollten vgl Apg. 1  9 Z ahren
allerorten dıies Kreignis VON vielen verbreıtet wurde, erza. die
Protonike auch VOTLT Simon Kepha dies Wunder und alles, Was
dıe andern Apostel thaten und dafs S1e VOT ]Jedermann predigten,
damıt auch die, weiche nıcht erho0omIMe und erfahren atten,
das vernehmen ollten 7 Was Herr durch uUNsSere an
öffentlich gethan haft und thuUt, auf dafls der Name uNnseIeS Herrn
yepriesen werde VOn ]Jedermann in alle wigkeit. men

188 HU  — habe ich VOL euch TZählt, damıt iıhr erkennt und
einseht, WI1e erTtliec der (G{laube T1IStTUS für die 18%, welche
iıhm wahrhaftig anhangen. Auch aber;, der Lieiter der
Kırche von Jerusalem, der miıt eignen Augen dıes Ereilgnis g‘-
sehen a  O, auch er schrıieb 65 nıeder und sandte den anderen
Aposteln 1n dıe tädte, dıe 1n iıhren Ländern Und auch
diese Apostel schrieben und eilten dem es mI1t, WaSs
Chrıistus ÜTO ihre Hände gethan a  O5 und es wurde VOT der
Yanzen (+emeinde der Kırche und VOT em vorgelesen.
Es ist 188| aber der Schreıiber dieser Krzählung der seliıg'e Adda],
e1ner der ( Apostel Ende

Zweıte rzählung VO  z eilıgen Kreuze. Vorrede
W16 das verKuchte Volk, dıe Juden CS dem Symeon dem Bischof

Jerusalem wegnahmen und tıef vergruben und S verbargen.
W eil aber das wahnwıtzıge Volk der Juden ewöhnt WärT,

selnen Gott allezeı ZuU schmähen, fanden S10 [dazu ] dıe Gelegen-
e1t 1n den l1agen des Trajanus, des gyottlosen Könıgs, der Z
der Wahnwitzigkeit der en palste. ID befahl aber der frevel-
hafte TraJjan, dals jedermann dıe Todesstrafe empfange, der VO  E
Geschlechte Jgesu, der T1IStUS genannt wırd, S31 Als aber
dieser Befehl, den der frevelhafte Trajan egeben &  @, VvVon dem
wahnwitzigen der Juden vernomme wurde, ireuten 831e
sıch darüber, als ob Qr VO  S Hiımmel iınhnen gekommen wäre,
und nifolge iıhrer Argen Eifersucht erhoben 316 ihr Horn und
ngen — nach ihrer Lust und nach ihrer bösen eg]erde das
Volk der Tısten martern‚ W18 hre Väter den Propheten
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glıedem gyethan hatten Beı dieser Gelegenher versammelte sich
2Der das verüuchte Volk der Juden, die ın Jerusalem WäarICcH,
] den Bischof Symeon, der iın jenen E  Ia  en ZU. Leıter 1ın
der Kırche voxnxn Jerusalem emacht worden WarLr, und 31 @e legten
dıe Hände ihn und schmähten iıhn Und e1l das Volk derer,
die Jüngern yemacht wurden und ünNnserell Herrn bekannten,
ın jenen agen gering War an 1184], indem S1e durch Drang-
gal und Verfolgung zerstreut worden untiter dıe Völker, dıe
Juden aber sahen, dals das Volk der Christen wen1g zahlreich
WaLl In ihren ugen, s versammelten 331e sıch allzumal und
wandten sıch den Bischof Symeon und ergrıffen ıhn Und
ındem S10 iıhn marteriten, nahmen J1@e ıhm das Kreuz UuUNSeTrTes Kr-
|Öösers WOS, weilches Protonıike das W eıb des Kaılısers audıuls

Nser Herr aber 1st In sSe1Inemdem Jakob eingehändıgt
Erbarmen ewöhnt Langmut . den Irrenden ZU üben und xıebt
iıhnen dıe Hand In SeINer Güte, dafs S10 sıch aufriıchten. Dıe
Israelıten hatten nıemals uten Wohlgefallen, sondern a{ | ihr
treben INg ahın, dals nıcht dıe lebendige Liehre Christı VeLr-

kündıgt werde und WIT en 1 lehrreiches Beispiel hıervon
Al ZWwWel Jüngern unNnseTeS Herrn, Simon epha und ohannes, als
sıe dıe Hohenpriester ergr1ıfnfen und schlugen und iıhnen efahlen,
n]ıemand 1 Namen Christi lehren, 0S STAN aber amalıe au
und ettete S1e AUS ihren Händen, e1l S1e dıe 'T’hatsache voxh der
Heılung des Gelähmten beschämte jener Ze1it aber, als alne
gTrOIse Verfolgung vonseıten des gyottlosen Trajanus WT, nahmen
diıe Juden das Kreuz AUuUS den Händen des Symeon Sohnes des
Klopas, des 1SCHN0OIS VOL Jerusalem. Und dıe en beratschlagten
ınter sıch, dafs S1e eıne TU machen un ın dıe Krde e1IN-
graben wollten, damıt es dıe Christen nıcht verehren könnten.

Diese Erzählung, dıe WIT (hier ] angeschlossen aben, mufls
nämlıch eglau werden, e1l 10 voxh UNS AUS den (+8schichten des
gelehrten Schriftstellers Josephus entnommen wurde 185 | dessen
sıch auch der Bıschof Kusebilus beı se1nem Berichte bedient hat
ın den Krzählungen, dıe über dıe Kırche 1n vielen apıteln
verials hat Darum nehmen auch WIT AUS seınen KErzählungen
dıe Zeugn1sse TÜr uNnseren Berıcht, denn osephus faängt 1n eıner
vo  b eınen Krzählungen 2180 d Nach Nero und Vespasıanus
und Tiitus und Domitilanus ard 1n den Tagen des Kalsers Trajan
SC uUuNXs e1ne Verfolgung erregt auf Betreiben der Juden, 1n
den agen des Symeon des Sohnes des Klopas, der A 1S zweıter
Bischof 1n der Kıirche von Jerusalem aufstand, e1l 1m Aauie
uNnse. Verfolgung 1 Zeugn1s für TISTUS AUS der Welt Z1Ing
Kıs bezeugt dıes aDer der Schriftsteller osephus; dieser osephus
aber, indem erzZa. In seınem erıchte über häretische Leute,
berichtet über Symeon 4180} Zu dieser Zeıt wurde Symeon der
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Sohn des Klopas verleumdet, dafs e1n Chriıst Sel ; 05 wurde
aber Symeon iNns Gerichtshau: geführt und die Glieder der Kırche
mıt ıhm Und als Martern jeglicher Art auf Veranlassungdes Atticus des Stotterers (syr. NDND, verstümmelt AUS UNATIXOC
„ Konsularisch “) ertragen a  6, King AUs der Welt. enn
wunderbar War dıe Standhaftigkeit dieses Mannes, dessen Lebens-
Jahre 120 überstiegen ; und schliefslich , als S16 ıhn nach dem
Muster des Leidens uUDSeres Herrn gyemartert hatten, INg aus
der Welt Kıs War aber viel Frıede In der Kırche VoNn
Jerusalem In den agen der Apostel ; und auch der Glaube 186|wuchs und nahm Tag für Tag, und auch das Volk der en
verhıe sıch STl und ruhig gegenüber den Jüngern des vVan-.-
gellıums. Als aber dıe selıgen A postel AUS der elt
WaLleN, dıe mıt uUuNnseTrTem Herrn verkehr hatten, da fanden dıie
en üns eıne Gelegenhei durch dıe bıttere Bosheıt des
yottlosen , verüuchten Trajanus. Das schlechte Volk aber, das
allezeı blutdürstig WäaTr, verklagte den Bischof Symeon, und S10
stellten ihn Vvor den Rıichter Nıcetas, indem 931e sprachen: „ Dieser
Symeon Sohn des Klopas ist ZU. Oberhaupt der Häresieen der
T1sStenNn gemacht worden und hält 1 20, dem Kaılser hul-
igen und se1inen Göttern dıenen, W16 se1Nn Meister that In den
Tagen des Landpüegers Pılatus, auch Pıilatus aber verurteilte seınen
Meister AUS diesem Grunde, dals S10 ıhn ANS KTreuz schlugen,
1eweıl Volk 1nderte die Kopfsteuer dem Kailser
YebeN; und sıiehe, auch hındert UÜUNSs Jetzt In ähnlicher Weıise,
dem Trajan dıenen, vlelmehr nötıgt or uUNS, ındem
Volk verwiırrt, das Holz, welchem Jesus se1ın Meister 5 0=-
TeuzZIS wurde, verehren. Und NUun, ennn du der Freund des
Kalsers bıst, ımm ihm das Kreuz W6S und x1eD UNs, und
den Symeon töte.‘ Als aber der Rıchter Attıcus dıese Anklage
hörte, nahm S1e chnell auf und that ihnen ıhren bösen
ıllen und marterte den Symeon mıiıt vielen Martern und VOeI-
urte1lte ıhn, dafs gekreuzigt werde, indem sprach: „DenSy meon, das Oberhaupt der christlichen Ketzereien 1187 | der dıe
eute hindert, dem Kalser dıenen wohl aber dem TEeUze
yverurteile ich Ta des königlichen Gesetzes, dafs 6Lr dem
KTEeuUZ, das lıe  9 W1e se1in Meiıster gekreuzigt werde.* Und
es nahm Attıcus das Kreuz und gyab den Juden; S10 aber,
sobald S10 atten, yruben S10 bel ZWaNnzlg en
tıef In dıe Krde und verbargen dort. Und eS 16 das
Kreuz üUNSTeSs Herrn verborgen 1n der Krde, nachdem das Weıb:
des Kaılsers aud1ıus heraufgeholt und eSs dem Q,  0 dem
Bruder uUuNnsSeres Herrn, der erster Bischof In Jerusalem War, YyO-
en @&  e, während der TE der fünfzehn ischöfe , dıe aUuUSs
der Beschneidung kamen, deren Namen auten alg erster
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2aK0 der Bruder üuUnNnsS-ıeSs Erlösers, der nach ıhm Symeon Sohn
des Klopas, und Justus, und Zachäus und Toblas und Benjamın
und Johannes und Matthäus und Philippus und Dionys1ıus, Justus,
Lev1, Ephraım, Joseph und der letzte der uUunIzehn ist as
mıt dem Beinamen Cyriacus, In dessen agen das Kreuz uUuNSeres
errn T1StUS ZU  S 7zweıtenmale heraufkam.

Bis hıerher, W1e das verüuchte und wahnwitzıge Volk, die
u  en das Kreuz uUXNSeres errn den Händen des 1SCHOIS
Symeon wegnahmen und 1n e1INer Grube, dıe S1e 1n dıe Krde
ZWanzlg K'uls tıef machten, yverbargen. Zu Ende 1st dıe erste
Geschichte des Kreuzes; und gebührt obpreıs.

H
Weiter schreiben Er Gottes und ntor-
s  Zung eiligen Geistes S Geschichte , wie
der heilige tephanus das Oberhaupt aller artyrer

sich ofenbarte
Denen, die er TieN sınd, den eiligen und Gläubigen, die

Gott lıeben, den Biıschöfen und den Presbytern und den Diakonen
und en Klerikern und den (+eN0ssen des aubens eSsSus
T18tusS, VvVon LucJanus dem Schwachen und dem sScChaum er
Presbyter In (x0tt Vater Frieden ! (A0tt der Allerbarmer wollte
in sg1ner na wiederum 5402 besonders das Horn des aubens

unserenNn Herren esSus T1STUS emporheben und wıederum
der Predigt des 4uDenNs das KEvangelıum glücklichen Hort-
gang und * Bestätigung zuteıl werden lassen; ıhm gele aber
etzten der Tage Ure meine Wenigkeıt über SEe1IN@ eiligen
Knechte, ich me1lne, über den erlauchten und allerseligsten S{te-
phanus, das Oberhaupt der Märtyrer, welcher das Oberhaupt der
übrıgen Dıakonen War und gewürdigt wurde, offenen uges das
Himmelreich schauen |Apg. 6, ( € 55 1, und über 1k0-
demus, von dem 1MmM Evangelıum günstig berichtet wird, und über

undamalıel, dessen In den Apostelgeschichten gedacht ırd D

den seinen Sohn, dessen 1ın der chrıft N1C. gedacht
wird, der aber ohne die chrıft den eılıgen zugezählt wird,

eiıne OÖffenbarung geben, W16e auch das Gesicht, das meıner

2) add dafs er sıch 1ın der Kenntnis des göttl (zesetzes auszeichnete.
3) sich offenbaren doch sich SonNs wI1e  n 1m obıgen Texte das

Pe’al)
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Wenigkeıt sıch offenbarte , mich w1issen 1e18 „ WONN 189| ihr
hört und gylaubt, werdet ıhr mıt Gotte | angenehmen
Gebeten uUXs Helfer Se1N und werdet (+0tt preisen, der gsichte

ich steheden sündıgen Menschen &. deren Spiıtze
ofenbart.“

Der Anfang des Gesichts aDer 1ST. Als ich chlıef
dem eiligen ÖOrte, der für dıe Taufe ausgesondert ist, WO das
Schatzkästchen (für dıe Abendmahlsgegenstände) ste  '9 da erschıen
mMır 1n der Morgenfrühe des Freitags, 1in der drıtten Stunde in
der Nac. IS Walr 4Der 1m ersten 0Na 4ano0n (Dezember), &.

drıtten darın, 1n der 14 Indiktion, a 1S Herr der sjegreiche
Könıg Honorius ZU zehnten und T’heodosıius ZU. sechsten ale
Konsul Wal, a 1S 1ch noch wach War und betete auf meınem
Lager, sah ich plötzlich e1ınen Greis VONn herrlicher (Aestalt und
angethan mıt einer weilsen 012 und mıt gyoldenen Haken
der 012 D und mı1% gyoldenen Kreuzen In der Mıtte der Haken *
und mM1% goldenen Rıemen seınen andalen, und In seiIner
Kechten 18 er einen gyoldenen Stab Kr kam aber, trat a

mich heran und weckte mich UNn! r1ief meınen Namen dreı ale
und sprach Ir LucJane! Lucjane! Und ich sprach: Wer bıst
du, meın err Kr aber sprach ZUuU mir:! „ Stehe auf, stel1ge
gleich hinauf nach Jerusalem und dem ortıgen eilıgen
Bıschof ‚ Wie ange sollen WITr eingeschlossen bleıben, ohne dafs
du uUuNns öffnest und uUuNnSeIenN amp und unsere Heldenthaten des
aubens TISTUS wıllen predigst, da WITr doch gerade_a_ ZULC Zeıit

Offne uUXSdeines Priestertums 190 olienDar werden en
darum sogleıich , dafls durch deine Hand eöffnet werde * das
'T ’hor der Gnade für dıe Welt enn sıehe, dıe Welt ist
zu ] ONS, herauszukommen AUS den vielen Sünden, dıe auf
iıhr Tag für Tag gethan werden uch War es MIır nıcht
eilıg miıch elbst; mehr als miıich bın ıch edacht auf
die, dıe bel M1r liegen, dıe würdig sınd vieler KEıhre und Lob-
preisung'; und der Ort, dem WITr lıegen, ist mifsachtet, und
ur Zeit des Kegens werden uUuNnSere Gebeine UrCc das W asser
gefärbt resp vollgesogen) und ZULE Zeıt der Hıtze werden S10
nfolge der Sonnenhiıtze ausgedörrt, und völlıeg gehen J1€e zugrunde
adurch, dafls dıe Wegwanderer darauf treten und Unwürdıige 310
verunehren.“

Ich Lucl]lanus der CAhWache antwortete aDOer und sprach
mMI1r.

2) Fehlt.
ott durch deine Hände öffne.
1SO| CH8, dafs S1e untergehen mufs infolge der
add und N1IC. ist’s Platze, dafs WIT eingeschlossen sind.
verborgen.
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ih „ Wer bıst du denn, meın Herr ? Und WOeLr sind dıe belı
dır Und weichem Orte können WITLr S16 üinden Kır
aber sprach mIır : A 1CH bın der, der den Paulus aufgezogen
und iıhn das (zesetz in Jerusalem elehrt hat Der aber, der belı
mM1r 2 lıegt, r der heiliıge Stephanus, der Vox den Juden, den
Kreuzıgern, gestein12% wurde und einen SaAaNZCH Lag aufserhalb
der anf dem Wege nach OLT ag, au Befehl der X0tt-
losen Hohenprıjester, amı den W üstentieren und den V ögeln
des Himmels ZULX Speise diene Ich amalıe aber, eıl ıch dıe
Heldenhaftigkeit des Mannes ranntfe und 0  €, dafls auch mir
sge1iner Auferstehung Gemeinschaft S@e1N werde, stand 1n der 26
auf, sandte hın und berijef dıe, weiche 1m auben &. Christus
WarcenNh, und bat 16 und überredete S1e auf alle Weıse, dals
S1@e den Le1ib des eilıgen auUuineben und nach meınem Dorfe, das
nach meınem Namen ephar - Gamla eıfst, und VON der
ZWAaNZ1g un eıne Meıile entfernt 1ST, bringen möchten. Und
ehenso ollten S10 se1lnen Gebeinen das vornehmen, Was 1n
den ersten Tagen üblıch ist (vgl Gen. 9 210 un die
usgaben, dıe etreifs SE1INES Begräbnisses entstehen sollten, 1e18
ich AUS dem Meinigen bestreıten., Und wurde er 1n meın
Grab gyelegt, das bıs 1n noch arl nıcht Sanz fertig gyeworden
WaLr. Der Z weite aber, der In dem Grabe lıegt, ist Nık  ode-
MUs, meın Verwandter, der unserem KErlöser bel der Nacht
kam und sıch elehren lıefs, damıt AUS Wasser und 18 neu

yeboren werde, und SINg hın und empfing dıe auie vüxh
Und a]lS es dıeSımon und ohannes, den Jüngern des Herrn.

Hohenpriester und Pharısäer Örten, wurden S10 sehr ZOrNIS und
gedachten ihn Öten, w1e AI1@6 den ejliyen Stephanus getötet
hatten ; me1lınes Ansehens wıllen aber thaten S1e dies nıcht,
sondern bannten ihn, und se1ıne abe nahmen S1e W6S
1M amen des Tempels und vertrieben ıhn AUS der @& und
S1e 1elsen iıhn mıiıt achweren unden, dem 'Tode nahe, lıegen.
Ich amalıe. aDer nahm miıch insgeheım auch se1ner und
rachte ıh In meın Dorf, da WO du, Lucıane, das Presbyter-
amt verwaltest , indem ich auftrug , dafs auft meıne Kosten
Nahrung un ejidung haben SO Als auch bald achher
entschliıef und 1m Bekenntnis Christı vollendet wurde, liefs
ich auch diesen &L dıe Seıte des eiligen Stephanus egen
Und der rıtte, der beı M1r legt, ist (192| Chabıb, meın Jüngerer

» Sohn, der mMIr sehr R  1eD AL. Als dieser ZWanzlg Jahre .11 Wal,
War Qr mehr q 1S ich 1 (+esetze bewandert und regitierte dıe

(amalıel
2) 1eLz

unrechtmälfsigerweıse.
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göttlıchen Schriften Da mi1t 140888 dıe Predigt Christi gylaubte,
und WIT ages von der eilıgen Taufe, dıe WIL VvVoöxn den
posteln empängen, erleuchtet wurden, und INe1iIN Weıb ınd
mMein alterer Sohn Almina * davon hörten, wurden S16 sehr ZOIDIS
über uUNXS und schieden gerıchtlie von UuNnSs, und SI1Ie S1INSCN das
Dorf sSe1iner Mutter, das Kephar-Schekja heifst und achdem S10
AUuS der W eit War®en, wurden $S1e dort egraben, @11
SIO nıcht ert mı1t üuUNXs d1eses Grab gelegt werden 3 66

Hierauf stand ich , J,uc1anus, VoOn e1NeIN Cchlafe auf und
(z0tt und betete ihm dem GSTEe der Nacht und

Ssprach „Herr, Gott der elten, ennn Mır Urc. deıne HKr-
barmung dieses Gesicht esandt worden 1st befiehl dafs
sıch noch e1N weıtes und rıttes Mal IN1ITEr offenbare 66 Und iıch ng

fasten WIO den eiligen und den dafür ] bestimmten
agen

Und (} nächsten Freitag derselben Ze11 er I1T der
ac erschıenen War, und dem nämlıchen (+68wande trat erselbe
Mann 1E hın und sprach I1r Luc]Jane D —- W arum hast du

mılsachtet und DIST nıcht nach Jerusalem hinaufgestiegen ‚J 0=-
hannes, dem ortıgen Bıschof ıh erzählen alles, Was ich dır
yesagt hatte b Ich aber antwortete und sprach ıh Ver-
gyıeD MÜ1T, ein Herr, e1l ich N1ıCcC Voxn esichte her den
Priester Gottes beunruhigen und Leute gy]eich iıh Aufregung
versetzen konnte enn ich vernahm dıe gyöttliche ehrıft
weiche eu 19 15] sag%t Auf dem Zeugn1s ZW81eT oder

Aber ich bıtte unserendrejer Zeugen <oll jede aCc estehen
Herrn, eENin voOxn ıhm AUS INır dies Gesicht gyesende worden 1s%
dafs es sıch e1iNn weılıtes und rittes Mal wıederhole;: darum hast
du mıch UTC O11 weıtes Kommen erifreut Wenn du aDer
einNn Trıttes Mal wıederholst WITS du erst TeC Ööblıch andeln  6
Kr aber fuhr m1%t sSeiner and hın und her und sprach mı1 lauter
Stimme: „Ureimal thun WIT Sy dreimal thun wir s!“ Und 18
81092, durch dıe 'T ’hür hinauszugehen wendete sıch noch-
mals und sprach I1r „Presbyter, etwas anderes habe ich
dır ZUuU l“ Und ich sprach „ Kede, Meın Herr!“ Und
sprach MMr „ Weil du zweıfelst deinem Herzen und sprichs
Wenn ich S10 suche, werde lch S16 alle VIeTr Orte

1egend nden, und W16 kann ich wohl dıie Gebeine des eılıgen
Stephanus erkennen VOLr denen der anderen ?* Doch 65 1sSt mıt
uUns N1IC. WIO du denkst sondern 11 jeder voxn UuUNs hat Se1ınenNl
bestimmten Sarg (Y4woo0x0u0r) Und iIch sprach 397 Wle, meın

Almina und meın alterer Sohn
2) Cr

eıl der Wiılle (Gottes
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Herr?“ Und sprach IAit „Achte darauf, und ich wiıll diır's
kund thun 1r T b Und er StreCcKte SE1nNe and nach dem Himmel
hın AUS und ze1gte mMIr dreı Körbe (xuhad06), 7We1 Voxh Gold und
eıinen VYONn Sılber. Und die goldenen Körbe voll, der
e61Nne voOxn roOtenN 0Sen und der andere VONL weılsen 0sen, und
der silberne OTb) Wäar voll VvVoxh duftendem Krokus und hıng mıt
einem der gyoldenen Körbe MMMON , und S16 erschlenen W1e
Zwillingskörbe und er oben als dıe beiden andern.
Den Korb aber, der voxh (+old War und voll voxh roten 0Sen, 1194}

87 üdlich VoO  S ar hingestellt, und den voll weılsen
osen nördlıch; und dıe ZzWwel Zwillingskörbe, dıe er mMır zeigte,
hıngen 0Derha des nördlıchen und voOxn ıhm beı dreı
en entIiern Und sprach mır: „ Sıehst du dıe Körbe
Und ıch antwortete und sprach: ”Ja, meın Herr !“ Und
sprach Ir? „ Siehst du? Diese Körbe deuten hın auf unsere

Gebeine und auf unseTenN atz Der voll rOter osen ist, der
des gılıgen Stephanus , denn er War alleın Voxn uns Märtyrer;
und der, der » voll ist VvVoxn weıilsen 0osen , ist das 1ild* des
eiligen Nıkodemus, e1l Qr den Herrn bekannte; und die eiden,
dıe einem ÖOrte hangen, das sınd WIT, ıch und meın Sohn.“
Ich aber sprach ıhm „ Wozu ist dieser eine sılberne Korb
voll von Krokus? Und ist der andere voll VoOxn Rosen? “
Er aher sprach miır:! „Der ailberne ist meınem ohne, e1l
er rein War se1nem Leıbe und glänzen se1ner eele WwW1e
reINeEs ılber, da im Tempel (+0ttes al11ezer ufwuchs und n1e-
mals eın Weıb echaute aufser Se1INeT Mutter, und darum r dieser
vall VvVoxn duftendem Krokus..“ Und nach em diesem
stand iıch wıederum auf und prıes (z0tt, der der alleinweise 1sSt,
und ich verharrte weıter 1im FWFasten, indem 1ch den Abschlufs
des rıtten esS1ChHtS erwartete.

Und nächsten Freitag, In der 4C ZUL selben Zeılt, trat
m1r hın erselbe Mann, der wundersame amalıel , ‚ diesmal|

aufs heftigste erzürnt 195 und sprach * o „ Warum NUunN

bhıst du nachlässıg yoWwesCch und bıst. N1C hingegangen und hast
den Bıschof benachrichtigt ? Glaube mMIr aber, dals, ennn du
nıcht gehst und e5 iıhm Ssagst, du eLWAS, WwWas du nıcht wiıllst,
wırst Lragen müssen.“ Ich aber antwortete und sprach ıhm
„ Meın Herr, ich habe dir VOTAauUS xesagt, dafs ich unseTenNn Herrn
gebeten a&  O, möge mich rTeımal des Kommens deiner Kr-
scheinung würdıgen. Jetzt aber, WO ich überzeugt bın, zögere ich

adı  Q wel (was die Zeile vorher fehlt)
2) dir gerade gegenüber ist , 1st der (wobeı das SYTL. parsufa

besseren INn 1E
Krokus, dessen uft lieblich ist,

4) über mich.
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nıcht Jänger Erscheinung verkündigen.“ Und ındem
astand und mMır drohte, sah ich, W1e ennn ich nach der
e1 und es dem gottesiürchtigen Bischof TZ:  6, und 1m
Gesıicht Sprach m1r der 1SCA0 ‚ Wenn du gesehen hast,

Gelijebter, und dır oHen bar worden 1st, mufs ich VON
dort den rolsen Jer agen ZU Pülügen und TDeE1TLeEN
olen, e1l dıie Stadt * sıch des Wagens edient; resp durch den
Wagen, welcher Bild des Klerus ist, bedient Wır und 6S

dem groisen agen |noch | eın ler, und se1nN Name ist
Stephanus, der be]l dir ist. Darum muls die Stadt. Innn herauf-
olen: und dir genügen dıie beıden Stiere *, die zU Pilügen
1enN116 sind * und dem, Was nötıg ist in deiınem Dorfife.*®

Und-: als dies der Bischof Yesagt hatte, sah iıch weıter 1mM
Gesicht den amalıel , der herzutraft und miıich bel der and
nahm und mıch In meın Dorf führte und mır sprach: Wenn
du uns en willst , suche uns dem Platze, der Beth-
Te heıilst und verdolmetscht ırd auf Aramäıisch „ Planierungder Männer“. Und alg mır das Gesicht ZUu drıttenmal OYT-
schlıenen War, wachte ich auf AUS meınem chlafe und fragte
nach dem Platze und rfuhr, WO sel, indem ich n]ıeman-
dem das Gesicht ofenbarte Und ich &INg alleın hın und OTSCHTtEe
nach und sah Nach, und s]ehe! War E1n oTOIser und weıter
und fruchtbarer Platz, und ıIn seinNer War e1Nn Kxleıner Hügel,ın ‘ welchem ich S1E en Und danach Zing lch hın-

andeln hätte
auf nach der Stadt, VONn den Presbytern erfahren, WI1@e ich

S1e aber sprachen D „Du jehst, dafs Ur  en
alleze1 geschehen, und den Regenmangel ; und du willst das (+e-
S1C. verheimlichen, das dır erschıenen ist ? Zögere darum nıicht

SCNh, auf weilche Weıise Erbarmen über die Schöpfungkommen kann.“ Hıerauf uhrten 916 mich hin und sprachen m1%t
dem Bischof meınethalben. Kr aDer riıef miıch und iragte mich,ob sıch dies verhalte Ich aDer erzählte ıhm das erste (z76-
sıcht und das zweiıte und die Hälfte des drıtten, indem ich die
aCc VON dem Stiere für miıch ehielt und Wartete, dafs ich VOon
ihm etwas hören würde Kr aber antwortete und sprach „GesegneseIst du, Herr und unNnser Wenn du, Geliıebter,

rıschen durchsichtiger ist, da ı pulchana sowohl die Kultur 1:
des Wagens, für den Wagen (wobel das 11ld 1mMm Sy-

die Feldarbeit als den Kultus den Gottesdi
nach dem Wagen benannt 1rd T

eNst bezeichnet).
3) holen

ohl Fehler im Texte).
und der Wagen ZU Pflügen.Helden (wonach der Name des Textes bel Land ‚„ Beth- Ebraje‘abermals 1Ur Textfehler ist)6) add mıi1ır.
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gyesehen hast und (+0tt ın unseren agen Sewnu1it yewesen ist
über Se1Ne eilıgen eine Offenbarung yeben, mufs 1ch von

dort ıh holen, den heılıgen Bischof, der das Oberhaupt der
christlıchen Diıakonen ist den Märtyrer”, orkämpfer der [67:
reC.  igkeıt, der m1%t ofenem Auge gyewürdıgt ward, das Hımmael-
reich schauen.“ Und erzählte ich ıhm VON dem chauen
des Gesichts, nachdem dafs ich VOn ıhm erfahren hatte, W as 90-
chehen solle, und w1e S mır vorher erschıenen War und iıch
ehenso In dem vierten (+esicht gesehen Und Ö erl1aubte
mMIr hinabzusteigen, nachzugraben jenem Platze, und Was

gefunden würde, | darüber | gollte lch; indem ich den atz be-
wachen sollte, durch einen zuverlässıgen Mann ın schriftlichen
Bericht senden

Und In  o Ich, nachdem 1ıch Auftrag erhalten hatte, nach
dem Dorfe, und ich 1e18 eınen Herold hinaufgehen, dals
orgen a 11e anner sıch ZU. Nachgraben Al dem Orte Ver-

ammeln sollten. In der Nacht : aber erschıen m1r der heilıge
amalıe und sprach ZUu mir : „Presbyter, gyrabe nicht hbe1 dem
zleinen Hügel, e11 WIr nicht dort sınd; denn der leine üge
urde angelegt zum Zeugn1is für die Traunerstätte (d 1 7, einem
Kenotaph, dessen Inschrıiıft auf das Grab hinweılst), ondern suche
uns. nOrdalıec. VvVon dem Oorie ge1ltwärts des eges, und mıfs voxh

dem leinen Hügel 4.75 en aD Weiter ist auch einem anderen
einfachen Mönche mi1t amen Megetis 65 erschlen ihm aDer
ın der Nacht der eilıge Gamalıel und sprach ıhlm Gehe hın,
sSage dem Presbyter LucJ1anus: „Mühe dich nıcht nutzlos dem
leiınen üge 2D, eıl WIT dort nıcht sInd, sondern gehe nord-
wärts VOoONn dem OTIE und zeige ıhm den Platz ** den auch
meıner Wenigkeıt ze1gTe. Und ze1gtE uUuNXNs auf ıhm ZWwel niedrıge
ag und e1n hohes, und auf dem hohen ZWEeI änner,
e1n Greis und e1n ünglıng. Sie aber hergerichtet :
das hohe War miıt herrlichen Decken elegt, WwW1e WENN Tauf-

darauf sıch niedergelassen hätten, und das andere War

gyeschmückt mıt herrlichen könıglichen Decken Wır hatten aber
zuerst dem kleinen üge gehen wollen, und der Mönch VeI-

wehrte eSs uNs, indem sprach: 50 und ist m1r geoffenbart
worden, dafs ıch dır heute SOM Ich aber, als ıch
es Örte, erkannte, dafls WIrKl1C. das Gesicht von ıhm herge-
kommen War. Und obgle1c. es WäTL, gyingen WITr doch zu dem
]leınen üge und gruben In ıhm bıs dreı tunden und fan-

1) Stephanus,
Herolde.
add VON Gold
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den dort eıne steinerne äule, auf welcher eiLWwAaSs 1n hebräischer
chrift stand, und WIT YTachten einen Mann herzu, der
lesen verstand, und sprach unNns: „ 50 S5E hler geschrıe-
ben ‚ Dıeser er ist die Trauerstätte der Gerechten .“ Und

1e{sen WIT ihn und gıingen hın dem Platze, der uUuns In
der ac eze1gt worden War. Und WIT gruben nach und fan-
den es eutlich , W16 ü kundgethan Auch e1ne
Aufschrift fanden WIT dort, die yqutete „ Kelaıl, Naschom,
amalıel, Habib“: es 1rd aber Kelaıl AUS der syrıschen Sprache
verdolmetscht Stephanus, und Naschom Nıkodemus In der aCc
aDeT eschah e1N Xrolses eben, dafls dıe (+ebeine des
eilıgen Stephanus und tanzten, und 1n sehr heblicher
Duft ging von se1inem arge AUS , dafls N uUuNns en ZU  =
chlafe Z08 , und bıs zehn Meılen ringsumher eıchte der
uImlt hın ; Heilung und Hılfe aber wurden dem Tage denen
zuteıll, dıe gerade In kamen. Und als ıch ZU Bischof 5O-
San: hatte, 10 ıch beı den eıligen (+ebeinen. Als OI
aber kam, freute T sıch über un Herrn und efahl , dafs
man den eiligen und erlauchten Herrn Stephanus nach OTU-
salem bringen und iıhn auf Zuon beisetzen sollte Und OT VOI' -

sprach eine Märtyrerkirche bauen, WÖO 810 gefunden wurden,
und eiInNe andere 1n der heiligen a WO dıie (+ebeine des He1l-
lıgen und (xottliıebenden ZUEr uhe kommen würden.

Darıum hıtte ich euch alle, e ıhr eS hört, gedenkt meiner
ın OUren eijligen und beı (+J0tt wohlgefälligen (xebeten, weıter
aber auch, dafs iıhr euch nach Ta beteiuligt und dıe
Brüder, die sıch bmühen der Martyrıumskirche der eiligen
und Treuen des ersten ıund erlauchten Märtyrers, uUuNSsSereSs Herrn
Stephanus und S81Nner (xeN0SSEN, unterstützt, und weiter, dafls denen,
dıe sich beteiligen wollen der Märtyrerkirche VON Beth-
(jamla schöne uınd wahre Hrüchte ın Christus J e8sus UNSereIn
Herrn Z teil werden ollen ! Ihm ınd se1inem ater und dem
elligen Geiste * S61 Preis und IM und Lob und Verehrung
und Erhöhung Jetz und immerdar und * ıIn alle Kwigkeit.
men

(+ebeinen des Heiligen,
Märtyrerkirche des Heiligen ur ühre und ZUMM Preise uUuNsSres

Jlerrn und ZUL Befriedigung der heiligen und echten (xebeine.
eh

IOI NSI IET IOI SE
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111
Wann ist = Auffindung des TEeuzes geschehen,
un a weichem ochen-|Tage und u wievielten

im Monat?
s TEeUZz ard aufgefunden 1m T@O 629 nach der Zeitrech-

nNung der (Ariechen [a Chr 318|] Sonnabend, 1m Elul,
1m Mond[(-Elul|, und eS wurde erkannt als das TEeUZ JOSU|
onntage, indem OS den otfen auferweckte, 1: 1m

Sonnen-Klul und () 1Mm ond-Klu Wenn du W1issen willst,
W1e |es kam, als sg1ne Auffindung sıch [gerade| Z dieser Ze1t
ereignete, rechne und divıdiere dıe 629 Tre der Griechen
mı1t den Sonnenzirkeln , ınd es Jeıben übrıg iın deiner and
1 79 hınzu dıe Zeichen 9 | Zı 8/4‚ WwWas Mac. 35
vidiıere m1% 7, uıund eS Jeiben übrıg ]1enstag trat das
Jahr e1N, die Weltschöpfung | fÄLLt 9, 180 auf | Montag Und dıe
eiıchen des Festes, WaSs $ Mac. und der Weltschöpfung:

$ | also | Sabbat eschah 910 (dıe Kreuzauffindung‘).
Das „ Warum 1: 1M Monat ? “ überlhefern die 11i S

dafs die Welt 13 Indiktionen VOL Tem Anfange bıs ZUM Knde
esteht die ersten VOL dem Kommen des errn und VOx

se1nem ommen M hıs ZU. Un Dergesta trat AL 13 1m
Klul dıe Auffindung des Kreuzes e1N, dafs die Erscheinung UuNsSTeEeS

Herrn VOoO  S [20] Iimmel und die Erscheinung Natur AUS

dem Staube ich meine |damit einerseits| se1Ne Erscheinung
VOo  S Himmel, indem 6S (das Kreuz) dem Konstantın erschıen,
und [ anderseits | uUuNSeTO Auferweckung, indem das olz der
Krde emporkam |zunächst| Aurch die Tage den Abschlufs
der 10 Trsten Indıktionen andeutet; erner | durch die 3 nach
10 eutete 6r (Christus) dıe E Indiktionen| nach T1ISLUS &A
welcher danach OTTSC 1n der ersten Nac welcher keıin
Tag hinzukommt : ın dieser nämlıch, die Sonntag ist, geschieht
110 Auferstehung. Kr deutete uUurc. SO1Ne Auffüindung, Adıe ı
Sabhat geschah, die Ruhe C  aAn, die OT denen bereitet, denen OT
iın der zukünftigen elt volle| bringt: den Gläubigen, die
seinen ıllen thun; dafls OS  2} sıch offenbarte e  C  3R001 onntag, deutet
an], dafls u} onntag erscheint und das yanzo Menschen-
geschlecht reftet. Darum, gleichwiıe 65 geschah, dafs 13

”
ler Kreuzigung ZWwe1 Passahfeste feı1ern goll An dem Tage
ohne (}+0s0tz begeht AL die Schlachtung dos Lammes und €  C  AI

Passahtage opfert Han un Herrn, das vernunftbegabte Lamm,
ebenso trat 65 ın jenem Jahre e1N , dafls das Kreuz 2 Sabbat
gefunden und Y Sonntage orkannt wurde, indem die Heils-
ökonomı1e auf diese sehr wunderbare W eise ZUHM Abschluls kam

Zeitschr. f Kıa Ä 9 n 16
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Nämlıch zweımal eschah dıe Aufündung: einma|l ure Pro-
tonıke das W eıb des Claudius und das andere Mal In den Yagen
der Helena der Mutter des Konstantın. Warum wurde gyefunden
urCc Weıber? ıch meine: e1| allererst Hya die Sünde In
dıe Welt eingeführt hat, ard S1e ZU Anstof(s |40| {ür alle iıhre
Kınder, dafs 331e iıhretwıllen schuldig wurden, derart, dafls iıhrer
Sünde wıllen S10 sterblıch und vergänglich wurden; und ernach
machte S1e (30T% Urc den, der VON ihr aufsprofste, ZU Heıland
der Adamskinder, und eS offenbarten sıch ıhrem Geschlechte
dıe Mysterıen der Heıilsökonomie: Von ıhr wurde ebendig-
macher geboren Auch dıe Auferstehung ofenbarte sıch ZUeTSTt
einem W:  be |Joh.20,14],; und dıe Aufändung des Kreuzes geschalı
durch elber den beıden Malen durch Protonike, indem diese
das Kommen UNSeTS Herrn In dıe Welt andeutete, dıeweil I1 das
Weıb des Kaılısers und nicht des Kalsers Mutter War, sofern or,
318 87 ZU erstenmal kam, Von einer, dıe miıt einem Manne ver-
obt War, geboren wurde; bel seınem zweıten Kommen erscheınt
dıe Mutter des Kalsers des Weltreichs als Marıa. So ereignete
es sıch bel den beiden Auffindungen, dals S1@e beıde KErscheinungen
uUunNnsSTtTes KErlösers unter unNns andeuten: dıe x und
Mondmonate ; da ämlıch der Mond A vierten Tage gyeschaffen
wurde, wurde In der Mıtte des Monats gyeschalffen ; erner
VONn dem | Tage|], WO dıe Welt erschaffen wurde, bıs Z dem,
Adam erschaffen wurde, Warlen tünt Tage; und VON jenem
|Tage], M weichem | der Mond| gyeschaffen wurde, d h. VvVoOxn
der Teilung des Mondmonates hıs ZULE Erscheinung des KrTeuzes

fünf Lage Der Sonntag, 65 sıch offenbarte ATE d1ıe
Krweckung des Toten, Was 1m onate des Jahresendes eschah

lch meımne, | des Jahres | der Sonne und des Mondes deutet
an, | dals &. Ende der Tage der KEKrlöser erscheint.

Ks erschıen aDer dem Konstantin:! wann nach dem
Monat Nisan : dort A Anfange der Welt, hler Knde des
Jahres, und 60 ] sollen WILr nach der Heilsökonomie DSTES
Herrn alle | Momente | uNnserTrer rlösung fejern.

Weıter aber, sofern WITLr NestorjJaner dıe Aufündung A
1m Kılul begehen, dıie Chalkedonier und Severlaner 1 nehmen
WITLr Anlafs | ZUT Feıer | dem einen und S1e dem andern
Tage WIT aDer, indem WITr uns anschliıelsen &. dıe Krzählung,
felern CS (das Kreuz) gyeziemenderweise a. Tage selner Auf-
findung zwelerle1 : der Sabbat ıst; [ das Ausruhen ach
der Erschaffung] VON dieser Welt und zug1e16 Abschlufs der
0CC der onntag aber ist, der erste Lag der zukünftigen
W elt und zugle1c Anfang der 0C. Und eXin die Kr-
scheinung unNnseres Herrn der Abschlufs dieser Welt und der An-
fang jener 1St, diese aDer Sabbat beginnt, sofern der Sabbat
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dıe Ruhe der zukünftigen Weilt andeutet, und |wenn ] das Kreuz
diesem Tage gefunden wurde, ist 9180 miıt eC passend,

dals WITr Se1N Host diesem Tage feıern, indem WILr der UÜber-
ZeUZUN  5  ” sınd, dals (das Kreuz) se1nem Sabbat
erwecker (SOo nach 7 D d lesen) ıst, indem 65 VOT

unseTrTen Krlöser her m1t dem rzenge Gabrıel kommt vgl 1 'Chess
A, 161 Und gyleichwıe se1In TEeUz vorausgeht sSe1INnem ommen
(d Christo bel der 1ederkun vorausgetragen WIr UurCc.
Gabriel, feı1ern WILr dıe Erscheinung des Teuzes, dıe VOTLT iıhm
her geschieht, dem Tage VoOr seINemM 0ommen als SE1INeE Auf-
ündung, indem WITr überzeugt sınd, dafls e>s Auferwecker 1ST,
ohne | vorherige Prüfung und S0oNAaC. Nn1ıcC ihm (dem Kreuze)
zweifeln, derart dafs WIT bıs der Ze1t, 6S auferweckt,
nıcht als auferweckend bezeichneten ; vielmehr ırd es VONn An-
1ang für auferweckend gehalten, und auch WIT meınen In dem
en der |durch jene Totenerweckung Ur«c. das Kreuz verbüregten |
Auferweckung 180 | mMysStisSC Se1IN. Und falert In UÜbereinstim-
MUuhnS mıt der ahrher dıe orthodoxe d nestorianische| Kırche
den Jag se1iner Aufüändung 1m Kılul, nde der etzten
Indiktion. Die anderen entschuldıgen qsich über das, WASsS S1e
thun S1e nämliıch, da[fs, ennn auch sSe1InNe Aufündung
SsSabbat gyeschah, e>s doch erst onntag YTkannt wurde denn

wurde nıcht [eher ] erkannt, als 1S den 'T'oten aufer-
weckte als0, 1l An einem onntage auferweckt wurde

dem onntage nämlich, der der 1m Elul ist, der das Ende
der Indiktionen und der Anfang der Welt ist felern WILr
| am onntag se1nNe Auffindung, welche der ypu der Auferstehung
1ST: Und dıe ahrheı ist yeziemenderwelse, WwW1e Nan s1e beı
uns niedergelegt und erkannt. Und ennn S1@ HL Weniges auch
etreiis der Aufündung andere überreden wollen, können WITr
dıes |erst reC. durch zahlreichere und rıftıge Gründe].

aCc O23 E Krest nachdem dieser Aufsatz (im
September abgeschlossen WT, kam mır der erste Band der
Acta artyrum Bedjans Gesicht, welcher auch den Text der
Zzweıiten Kreuzaufündung nthält, etreiis dessen dasselbe Verhältnis

den beıden Texten Nestles stattändet, W1e etreffs des hlıer
veröffentlichten Textes der ersten Aufündang Die Übersetzung
dieses 'Textes samt einer Einleitung über das Verhältnis der zweıten
Aufündung, der Helenalegende, ZULE ersten Aufündung, der Protonike-
legende, SOW1@ sSe1nen gr1echıschen und abendländıschen UÜber-
setzungen ist als erstes UuC. Von „Syrische Quellen abendländı-
scher Erzählungsstoffe * ın upıtzas „ Archiv {ür das tudıum der
HeEuUerenN prachen und Litteraturen *, Bd. XLILL, Heft, abgedruckt
worden.
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